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ie eßferen finD alfo mif 8386,1 /n VProte- 4Jie Börfe t DDN jeber Der Tummelplag
Hanten Die qusgejprochenfte profejtanfifche jfrupellofefter Machenfchaften gewefen,
Dartei, währenDd Die Deutiche Aoltspartei unD nirgenDds wohl Ffann rücfichtslofer
0r Die ©ozialiiten 78,5 0» Die $IJemo- gennu 10 ungenierf jeinen 2Beg über
Fraten0unDd Die KXommuniften 69,3 / Yeichen nehmen IDie Der [ 412 ber
Proteftanten enthalten. Sn Bayern f Die IiDeNn nach einem befannten Iiorte Augu-
3ugehörigkeit Der Xatholikfen Au Den Yinks- nN$ jelb{t Die Räuberbanden ihren Chren-
parteien erheblich tärfer als in Dreußen 0Der unDd l  d  bre Dra Daben, ohne Die e
/ allerenfimmen, Die nicht überhaupf nichtf e)tehen Eönnfen, Dann jeßf

aur Die ayr ASoltspartei unDd Das Das unktionieren PINPS 10 reinen unDd Fom-
—-Zentfrum alUen, Fommen Den Yinksgruppen pliziertfen Apparates iDIie Die HBörfe erit recht

zugufe, In Z ürttemberg Dalten tich Die eine bielle ebr einjeifig enfmwmickelte, aber
Kechts- unDd Kinksgruppen Die Aage. 3n gem nı  Ch£t unbefrächtliche Xaufmanns-
en {inD auch Die Kinksgruppen 1Im Ior- moral DDLrAUS. Um NUTX eiNeS AU nNennen ®
feil, er Denen Die %demotfraten eine be- ohne aqD)olufelte Berfragstreue AL Die

Stelung einnehmen. STechnit DPS moDdernen Hörfenbetriebes
Zum unfterfucht au auch, überhaupf nicht Denkbar. %a Die Abfchlüffe

wiebiel „Detennfnisfreue“ Katholiken Dem Durchweg bIoß Durch aftigen, abgeriffenen
Senfrum ibre fimme geben Diefe rage uru zujftanDe Fommen, 10 i{t me Die
it na  C viel Oiverer u beantmorfen ge BZleiftiftnotiz Des KXonfkrahenten
als Die vorigen. Sr )eß£ nach Der ahl Der jelbit Im eigenen Jlotizbuch Das einzige
Ofterkommunionen Den Durchfchnitkt Ür Heweismittel: unD Doch Fommft '»{;'j Faum
Das Keich „befennfnistreuen“ atho- DOr, Daß eingegangene Berpflicdhtungenen aur 81 o Der Sefamtzahl!. Sogf inan geleugnet DDEeLr angefochten werDden, auch
eje 3ahl Au SrunDde, 10 ergibtf ji Daß IDEeNn Die Berfragserfülung mitf IOmwerften31 /n Der „Hefennfnistreuen“ ihre OÖtimme Berluften verbunDden E %)as „° IDAL
nicht Dem entfrum DDer Der BHayrifchen nicht gemein DDeLr „40 habe ich nicht
VBolkspartei geben G©Gieht INan DDN HZayern Deritanden“ f unbeFanntf Der Hörfeab Das ASerhältnis ungünitiger iit 10 Un®d Die Dünktlichkeit unD Srattheit, mi£f
erhälf inan rür Den Keft Des HKeiches ein Der Die Aerfragspflichten erfüllf werDden
e)jeres Berhältnis: NUL / Der be- müfen unDd fat{ächlich erfüllf werDen ! AufFennfnisfreuen KXatholiken geben Dem zehnfaufend Chriften, Dip Zu Ter
enfrum nicht iDre Ctimme, wüährenD In mäßigen Conntagsmeffe er{t Deim „Gank-
Bayern DDN Den befFennfnisfreuen KXatho- fus“ fommen, fri  E gem noch nicht ein
en 43,6 /n nicht Bayrifche oltspartei BHörfenmann, Der jeine Gfonfrobögen ünfDDer Sentrum wählen. Nan Fann alfo YNinuten Au \pat in Die Abrechnung gib£fim allgemeinen agen, Daß Das 3enfrum DDer zwei Yinuten Au pf jeine (Sifetten-Dorf ar E, Das oI£ freut Slau- beim KNaffenverein einNTteE S Sit bis
ben Heinrich erp 11 UDr Decdung zugelagt, Dann 1

11 UDr unfehlbar Die ecung auch Da,
uUnD { Ffann unbeDdentklich in meinen $)is.-Börjen-Noral

ine O mwmarzfeherifche Neeinung rteilt, pojitionen mitf Dem befreffenden Befrage
rechnen. Semwiß i{t S Die Dem ©üäumigen„Hörfenmoral“ jei e£{IDAS, Das gar nicht ODrohenDde Srekution, Die als an  ongeben Fönne: BHörfe uUunD YNitoral jeien PeInN- binter Diefer Dünktlichkeit in Der 5  unganDder aus{chließenDe Dinge %Jaran it,

iDIE ah erÜbertreibung, efiDa Iahres eingegangener Berpflichtungen, unD ein
geplagter ©chriftleiter MAadd mwmohl eufzen

Anmerkung Der Schriftleitung. Jiach Dem bedauern, Daß Ial Niitarbeiter, Die mif
auf Sermin zugejagfen Heiträgen ( Der-

Prozentfaß Der YfiterErommunikanten beDeu-
anDd DeS Xirchlicdhen Handbuches ilt Der

g mwerden, nicht auch erekfutieren fann.
tenD geringer, als au annimmt, nämlich ber i{t Doch Elar, Daß eine Sant-

fion HNULC gegenüber Dem einzelnen DiCk-
10*
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am E, alfo die unverbrüchliche Vüntkt- P9, Ienn Dagegen bi‘e Preisgerechtig-
lichteit in Der Bertragserfülung bei Der Feif bevbachten jolL, Dann Fann nicht
Allgemeinheit Der Börjenbe{ucher ZUT ohne Berechtigung in weitgehendem Hliaße
ABorausfeßung bat (Es it Feine Hrage, Daß Damift ent{chuldigen, Daß {oforf bereit
Der (ittlich-re  Liche Cundja „pacta esSsSe ein Die Dreisgerechtigkeit ZU beob-.
servanda“ Der orje in vorbildlicher achten, jobald HNUr Die Semwißbheitf Dabe.

bevobachtet wirca, unD INan hätte Qar welcher Pre  1$ gerecht jei unDd Die Sinficht,
oft CuND, AU mwmünfchen, Daß gje Itrenge ivDarum gerade Diefer reis DEr erechte
Auffaffung Des „pacta SS6 servanda“ DocH jei %)as mit andern Iiorten : eine
auch außerhalb Der Drje tich ur wijjen  aftliche Börfenmoral muß Die
gegenüber einem IOhmäclich-meichliche Hrage Des gerechten Preifes ZUM MHus-
Sich-für-entfchuldigt-Halten aUS Der C» gangspunff nehmen unD irD 10
ringfügig{ten Urfache. Das Dft nichts Dbiel DOCMÄLIS fommen, als P ihr gelingt,
DÜeres iit als ein Cündigen auf Die Suf- Sicht in Die me allzufehr mif allgemeinen
mütigFeif DDeEr Iehrlofigkeit DPS ÖCit: unDd unbef{timmten Kedewendungen
menfchen (Ss mMag jein, Daß DIie Drje Den gefane Srage Der Preisgerechtigkeit Dinein-
CunND)Ja Des „pacta eEsSsSe servanda“ ber- zubringen. &n egje rage Läßt
Ipannf unDd auch Da Den ASerfragsgegner bringen, unND IiNan fommt auch AU prafti
noch Bertragefe Die Biligkeit brauchHbaren SESrgebniffen, IiDeNnN INnan Die un 9 Zgebieten WUuLDe, iDn freizugeben. ber Gge- PDreisgerechtigkeit als verfehrsmwirtfchaft-
wiß {t Deran er  egeübten PUL liche unD DAarum gefell  aftliche Sr{cheit-
fragsfreue ein nı  ch£ geringes JItaß Durchaus HUNg anfaßt,. SJas i Der 2Ve0, Den Die
pDOojitID zu mwerfenDer Börfenmoral e DO  - erra)jer Diefes in Der Kellerichen

Diefelbe SugenD Der Serechtigteif, in ammlung „Gtudien AUTE Fatholij{chen
Deren Bereich Die Aerfragstreue fällf, in ©ozial- unD Zirtfchaftsethit“ Deraus-
Det aber Der [9) 1 ein noch wichtigeres gegebenen „SrunDdzüge der Hörfenmoral“
ODer DocH minDdejtens gleich wichtiges BHe- einfchlagen Es erübrigen Dann noch einige
fütigungsfelD in Der Dreisgere  £ig- G©Gonderfragen Der BZörfenfpekulation unDd
Feit Hıier allerdings in beDdent- Der bejonDdern Sinrichtungen unD SFechnitk
Lich em Jitaße a IDAS DEr Drje Der Deutigen Börfen Die bejonDere wie-
Unmoral vorgemworfen wirv, Fommt bei rigteiten nicht mebr bieten Daß Das Ur-
geNAaUeETEN Zufehen leßten. EnDdes immer feil in Den meijten oragen Dennoch über
zurüc aur Berleßung Der Preisgerechtig- gin vorfichtiges elleicht“ DDer „ASaHr-
Feit. Beritöße Den gerechten rels einlich“ nicht binauskommt, bat jeinen
DDN Sitekten DDer DDN ISaren DDer Der OBrund Darin, Daß in Die Beurteilung Diefer
Kapitalnugung(3ins{äßge). KeineNCohren- sragen gemwijje allgemeine Srun  altun-

IiDICD imftanDde jein, Die rje DDON gen DDer SrunDdeinftelungen gegenüber
Diefer reinzuwafchen ANerdings Dem heutfigen ASirtichaftsleben mif pein-
mwürden Die n£läger me in ebr ratale ließen Die auch bei Den fa  D  en Io-
Sage Fommen, IDEeNN Der reumütfige unD ralijten, Sefe unND Wirtfchafts-
zerEnir{chte r]ianer ejjerung geloben wifjenfchaftlern nicht ‚einheiflich jinD unDd
unDd Dann freunDlich Lächelnd Den OSpieß a  er minDde{tens miftf Dem Semwicht Der
umDrebhen uUnND Die Herren biften woUltfe, jJogenannfen üußern (wijfen{Ohaftlichen)
iDm DoCH gütig|t Den gerechten VDreis all Hutorität efüämpft ivDerDdDen fönnen.
Diefer inge anzugeben, Damit ibn be-
achten Fönne, oDer mwenigitens ihn ZUu be b.5)?e[[-£5reujing_ S. J.
lebren iDIEe jelbit Den gerechtfen TeIS 1 $). D Jiell-Breuning @ru5b-=
Au ermitfteln im{tanDde jei, iDn Dann PIN- zuge Der Börfenmoral. and Der „Studienzubhalten J83enn Der Börfianer ASertrags- AULT Eatholi  en Cozial- unD IWirt{chHaftsethikt”,
TÜeue üben {oll, Dann mweiß Qanz hberausgegeben DDN Univ.-DProf. Dr. sS.Teller
IDaS DDN iDm AU leiften E, unD er leiftet (XX . 295 ©.) Sreiburg HBr 1908, .berbeä


